und 
e 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
en Angekommen 10% Uhr Vormittags. 
Turin, 25. Mugufl. Die „Diseufſione“ meldet in 
mem Telegramm aus Meffina vom heutigen Da⸗ 
m: Garibaldi babe Catania Nachts in Begleitung 
ger Perſonen aus dem Generalſtabe verlaſſen und 
ſich auf einem engliſchen Fahrzeuge eingefchifft. Man 
glaubt, daß er in Calabrien gelandet iſt. 


5 Angekommen 2½ Uhr Nachmittags. 
Warſchau, 26. Kuguſt. Die Todesurtheile ge; 
zu die Verbrecher Rzonea und Rylt, auf Galgen 
lautend, find vom Großfürſten beſtätigt worden. Die 


Nr beute Vormittags um 9 uhr vol 


ira u. a pile Nachrichten der Danziger Zeitung. 
5 en, 25, Auguſt. Für den hieſigen Juriſtenta iſt 
a aus Leipzig zum Präſidenten gewählt 9 1575 Zu 
icepräſidenten wurden gewählt: Der Präſident des öſterrei⸗ 
chiſchen Abgeordnetenhauſes, Dr. Due Graf Wartens⸗ 
leben aus Berlin, Düring aus Celle und Rigi, Sections 
chef im An ode ee 5 
zur in, 24. Auguſt. ie „Discuſſione“ ſagt, daß die 
1 5 ne ng einst proviſoriſ 00 Neger 
. ie i i i 2 
tania und Meſſina iſt wieverhergeſtellt. 0 e 


Deutſchland. 
+ Berlin, 25. Auguſt. In der vorgeſtrigen Sitzung 


— 


der Budgetcommiſſion kamen die bereits (im geſtrigen Abend⸗ 


14 mitgetheilten vier Reſolutionen Stavenhagen, Forcken⸗ 
beck, Kirchmann und v. d. Leeden zur Berathung. Die drei 
erſten wo en eine Declaration des § 15 des Geſetzes vom 
Hehe 1814; dieſer § lautet: „Im Frieden beſtimmen als 

egel die in den obigen Geſetzen angegebenen Jahre den 
Ein, und Austritt in die verſchledenen Heeres⸗Abtheilungen; 
im Kriege hingegen begründet ſich dies durch das Bedürfniß, 
und alle zum Dienſte aufgerufenen Abtheilungen werden von 


i u nac en und Herangewachſenen. nach Verhältniß 


orckenbeck'ſche R 


l olutien für eine e Beſchränkung 
e Fell ti A r eine zu Lauth Beſchränkung der 


i Fall des Krieges; die Truppeucorps müßten 
Kriege beliebig, je nach Bedürfniß, 1 3 lönnen; 
die Stavenhagen ſche und die Kirchmann 'ſche ſeien einander 
ziemlich gleich, und im Weſen fei er mit deufelben einverſtan⸗ 
den. — Abg. v. Forckenbeck zog feine Reſolution zurück 
und brachte dafür folgende neue ein: „§ 15 des Geſetzes vom 
3. Sept. 1814 berechtigt die Staatsregierung nicht, bei Mobil⸗ 
machungen oder im Kriege vor wirklichem Kriegsverluſt und 
durch denſelben begründetem Bedürfniß Landwehrleute zur 
ſtehenden Armee (§ 15 des Geſetzes) einzuziehen. Weder 
dieſe Beſtimmung noch ſonſt eine Veſtimmung der Verfaſſung 
oder der Geſetze berechtigen die Staatsregierung, im Frieden 
eine Heeres⸗Organiſation zu treffen, welche zur Kriegsſtärke 
der ſtehenden Armee die Einziehung von Landwehrleuten zu der⸗ 
ſelben bedingt, oder welche die nach § 8. des Geſetzes vom 
1 ort 1814 vorgeſchriebene, im Eingange der Landwehr⸗ 
En ung vom 21. Nov. 1815 nochmals als Grundlage der 
yuellung erforderte Kriegstüchtigkeit der Landwehr 
Heide 40 0957 zum Kriege im In⸗ und Auslande noth⸗ 
ns aufhebt oder nur verringert.“ 
— 3 


5 Aus Berlin. 
f (Original⸗Correſpondenz. 0 

111 17 957 und Lebensart iſt ein gut Ding, aber wir müſ⸗ 
l bezweifeln, daß wir Deutſchen den Beruf haben, eine hohe 
a ule der feinen Lebensart für andere Nationen zu gründen. 
Oder war es tactvoll, daß vor einiger Zeit ſelbſt unſere hie⸗ 
gen allerconſervativſten Blätter die Mittheilung brachten, 
Fudmilla Afſing ſei wegen Beleidigung der beiden Aller⸗ 
n ͤchſten Perſonen des Staats und des ehemaligen Polizei- 
Directors Dunker in Anklageſtand verſetzt? Herr Dunker 
mag feine Meriten haben, es nimmt ſich aber mindeſtens ſehr ſelt⸗ 
Jam aus, wenn man in einem Athem von Beleidigungen ei⸗ 
f br e Polizeimanns und Majeftäts - Beleidigungen 
25 


richt. Man hätte von den Beleidigungen des Herrn Dun⸗ 
11 er tens hinterher in einer neuen Alinea Mittheilung 
machen ſollen. 
War; „Da zeigt ſich unſere theure „Sternzeitung“ ſchon als eine 
= Helhrittenere Schülerin von Albertis Complimentirbuch. 
Ie ben Berichten über die Kammerverhandlungen ſagt ſie 
. ders als: „Abgeordnete Waldeck“, „Viceprä⸗ 
N u ie rend“, „Abgeord. Schulze⸗Delitzſch“ u. ſ. w., 
8 sit Enieyanı Regierungeperſönlichkeiten die Rede iſt, ver⸗ 
min „odederr“ und ſchreibt alfo: „der Herr Kriegs⸗ 
„ Wir glauben err Regierungs⸗Commiſſar“ u. .. w. 
ſönlicher Gen Nicht, daß das officiöſe Journal aus per⸗ 
die Nothwendigkeit a Abgeordneten, welche jo grüadlich 
das Prädicat „Herr!“ gen Daſeins in Frage geitellt haben, 
nährer mit voller Tunlanſagk, und ſeine Beſchützer und Er. 
auß guter Lebensart und beehrt; es geſchieht gewiß nur 
5 ig, daß ein fubvehtion em Tact. Vielleicht iſte auch 
Für ſelch je üürtes Blatt eine kleine Auszeichnun 
für ſelche Abgeordnete, die mal fpären me ne kleine Auszeichnung 
Reſerve behalte. päter Miniſter werden könnten, 
in Reſerve behal 
Verla ar Königl. Akademie der Künſte 


3 hat ei ben 
zu beklagen. Profeſſor Dr. Era A 1 e 5 i 


aganfalles geſtorben. Derſelbe 


U N a 
nf aftlichen Welt durch ſeine Anfers ee lf 


5 A Atome, if im Beten n Hi dog de 
al 


Dienftag, den 26. Auguf. (Abend⸗Ausg 


liger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


| 


1 


gangs ergänzt.“ — Referent v. 57 erklärte die | 


Oberſt v. Boſe war ermächtigt, die Erklärung abzuge⸗ 
ben: daß in dem vorzulegenden Geſetze dem $ 15 eine ſolche 
Faſſung gegeben werden ſolle, welche jeden Zweifel aus⸗ 
ſchlöſſe, und zwar ſo, daß „den hier ansgeſprochenen Anſich⸗ 
ten Rechnung getragen“ werden ſolle; eine ſolche Vorlage 
werde beſtimmt im Winter erfolgen; er gebe anheim, ob un⸗ 
ter dieſen Umſtänden noch eine Reſolution nöthig ſei. — Abg. 
Stavenhagen: Im erſten Theile ſtimme die Forckenbeck'ſche 
Reſolution weſentlich mit feiner überein; der zweite Theil ſei eine 
Haarſpalterei; auf alle Eventualitäten könne man keine Reſolu⸗ 
tion faſſen; das Wie und Wo der Verwendung der Trup⸗ 
pen müſſe dem Commando der Armee überlaſſen bleiben; 
man ſolle ſich darauf beſchränken, ſich gegen die von der Re⸗ 
gierung in Ausſicht genommene oder ſchon proponirte Inter⸗ 
pretation des $ 15 zu verwahren. — Abg. André gegen alle 
dieſe Reſolutionen: Im Fall plötzlich Krieg ausbreche, helfen 
fie nichts; bleibe Frieden, jo ſeien fie unnöthig; der Streit 
zwiſchen Regierung und Volksvertretung ſei nur zu ſchlichten 
durch eine Verſtändigung im Ganzen und Großen; auf Spe⸗ 
zial⸗Juterpretationen müſſe man ſich nicht einlaſſen; man ſolle 
die Frage nehmen als eine reine Finanz- und Budgetfrage. 

Abg. Oſterrath: Nach Anſicht der Regierung ſei die 
Reorganiſation mit dem Geſetz vom 3. September 1814 ver⸗ 
einbar; das Haus habe feine entgegenſtehende Anſicht ſchon 
in der vorjährigen Reſolution niedergelegt. Die Hinweiſung 
des Regierungscommiſſars auf die zu erwartende Vorlage 
tönne von einer ſolchen Erklärung nicht zurückhalten. Aber 
zur Wahrung der Rechtsauffaſſung des Hauſes bedürfe es 
einer beſonderen Reſolution nicht; es werde genügen, in dem 
Commiſſionsbericht aufzunehmen, daß die Commiſſion nach 
ausführlicher jurijtifcher Erörterung die Reorganiſation nicht 
mit dem Geſetze von 1814 vereinbar halte. — Ab. Duncker 
nahm die urſprü ſche Gerd 


ſtehe eben die Anſicht der 


retatt.on 
Regierung gegen die des Hauſes; neue 
D „all, erde € 
auſes nicht ern. — f 
roh 
zunehmen, daß die Commiſſion die a U 
fallen 4 Hrchil 15 ne 
Abg. Techow: Wenn die zu erwartende Vorlage den 
Aeußerungen der Regierungs⸗Commiſſaxien entſpräche, ſo 


würde ſie ſchwerlich die Zuſtimmung des Hauſes finden; dar⸗ 


um ſei ſchon jetzt die Anſicht des Hauſes gegen die Anſicht 
der Regierung in einer Reſolution niederzulegen; übrigens 
jei er für die urſprüngliche Forckenbeck'ſche Reſolution, doch konne 
er ſich auch mit dem Oſterrath'ſchen Autrage für befriedigt 
erklären; übrigens halte er durch die Reorganifation nicht 
blos § 15, ſondern durch die verſtärkte Aushebung auch § 3 
verletzt, welcher lautet: „Die Stärke des ſtehenden Heeres und 
der Landwehr wird nach den jedesmaligen Staatsverhältniſ⸗ 
ſen beſtimmt.“ — Oberſt v. Boſe: Grade die verſtärkte 
Aushebung entſpreche dem Geſetz der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht. — Abg. Klotz gegen jede Reſolution: Die Nothwen⸗ 
digkeit einer ſolchen Interpretation trete erſt hervor, wenn ein 


— — 
hervorgethan und feine Vorträge an der Univerſität wie in 
der Akademie wurden ſtark beſucht und ſehr geſchägt. Hoffentlich 
wird das Miniſterium der Geiſtlichen und Medieinalangelegen⸗ 
heiten, zu deſſen Reſſort bei uns bekanntlich die Kunſtakade⸗ 
mie gehört, dieſe Vacanz durch eine ebenbürtige Capacität 
ausfüllen, und bei dieſer Gelegenheit endlich auch die, feit 
Gottfried Schadow's Tode, d. i. ſeit 18 Jahren, erledigte 
Stelle eines Directors der Akademie wieder beſetzen, die einſt⸗ 
weilen, ſeit dem Ableben des Vicedirectors Prof. Herbig, 
durch den rühmlichſt bekannten Hiſtorieumgler Prof. Eduard 
Daege „im Auftrage“ verwaltet wird. Es wird in känſtle⸗ 
riſchen Kreiſen allgemein gewünſcht und für practiſch gehal⸗ 
ten, Hrn. Daege ganz einfach als „Director“ zu beſtätigen. 
Die Eröffnung der Kunſtausſtellung iſt vor der Thüre und 
man erwartet, wie immer, bei dieſer Gelegenheit den Beſuch 
fremder Künſtler von Boah da erſcheint es denn doch 
wünſchenswerth, daß die Königl. preuß. Akademie der Künſte 
eine beglaubigte Perſönlichkeit an der Spitze hat, welche die 
Honneurs des Hauſes macht 1 

Unſerer Königl. Oper droht demnächſt durch den Abgang 
der; dramatiſchen Geſangskünſtlerin Frau Luiſe Köſter ein 
ſchwer zu erſetzender Verluſt; und gleich die erſte Concurren⸗ 
tin für das Fach, welches dieſelbe hier viele Jahre hindurch 
in ausgezeichneter Weiſe ausfüllte, eine Frau Richter vom 
Theater zu Baſel, die als „Fidelio“ debütirte, erwies ſich den 
Anforderungen keineswegs gewachſen. Wir glauben, Hr. von 
Hülſen könnte ſich ſelber zurufen: „Warum in die Weite 
ſchweifen? Sieh! das Gute liegt ſo nah!“ und ohne alles 
weitere Experimentiren Frau Harriers⸗Wippern in das 
Rollenfach der Frau Köſter inrücken laſſen, die mehrere 
Dauptpartien derſelben, wie z. B. „Agathe“, „Rezia“, „Kur 
thanthe“ mit vollſtändig glücklichem Erfolge geſungen hat. 
Während der eben abgelaufenen Sommerferien iſt Frau 
Harrierg⸗Wippern in Dresden, Breslau, Wien mit dem ent⸗ 
ſchiedeuſten Beifall aufgetreten, in erſterer Stadt ſelbſt in 
Rollen, welche allda die 51 Bürde⸗Ney creirt hatte. 
Eben ſo wenig glücklich als Frau Ri ter hat ein Frl. An⸗ 
tonini mit der Iſabella in „Robert“ für Beſetzung des Fa⸗ 

\ 


a. pro Quartal 1 Thl 


beſtehend aus 3 
e 
2 


Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
nferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 


in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


| 


an nicht, 
Regierung 


feine Re⸗ 
5 aufrecht; diefelbe wurde gegen füluf Stimmen abge⸗ 
ehnt, der Oſterrath'ſche Antrag mit 20 (gegen 2 oder 3) 


Schließlich wurde (mit 18 * ein 
Antrag von Stavenhagen ae en „Das Haus 
der Abgeordneten wolle beſchließen, die königl. Staats regie 
rung aufzufordern, in der nächſten Seſſlon dem Landtage ein 
Recrutirungsgeſetz vorzulegen“. Damit war die Leeden ' ſche 
Reſolution erledigt. 190 4 

Oberſt v. Boſe übergab 11 85 in Erfüllung eines 
neulich vom Abg. Klotz geäußerten Wunſches folgende ſchrift⸗ 
liche Erklärung der Regierung: 

„Gegen die dem Landtage in der Seſſion 1860 Frag. 
ten Vorlagen (Geſetz betr. die Verpflichtung zum Kriegs⸗ 
dienſte ꝛc.) ſind inzwiſchen nachfolgende Abänderungen in der 
Formation der Armee beſchloſſen und reſp. Bu ſten 
Orts genehmigt worden, und zwar: 1) Die Dien verpflich⸗ 
tung für das ſtehende der, inch; Reſerve, wird nicht auf 
acht, ſondern auf ſieben Jahre fen lcd n beabſichtigt. 2) 
Die active Dienſtzeit der Cavalleriſten ſoll nicht vier, ſondern 
nur drei Jahre betragen. 3) Die Verpflichtung zum Dienſt 
in der Landwehr wird von elf auf neun Jabre zu erm Bigen 
beabſichtigt; daven Water ersten und vier Sabre im 
zweiten ufgebot. 4) Von der Formation eines dritten 


1 


Sarde-Cavallerie-Brigade-Commanpos iſt bſtand gerom⸗ 
been werder 8) Die hene Gee bn eee 
ſollen eingetheilt werden in; A, ein Feld⸗Actillerie⸗Regiment, 
Kin btheilungen und 1 reitende Abtheilung: 
0 a hir 2 
Con a 1 de 
ip Bitect unter dee 
erie 7) Der Etat 


örterung darüber, ob ein beſonderes e der 11 n 
zehrpflicht 


nothwendig ſei. 


die 8 rie, 
och e e 
) Die neuen (9) Arti lere ant 
von den Brigaden abgetrennt 
der techniſchen Inſtitute der Art ſtellt 
des Trains iſt pro Batajllon um 94 Tr nefebruten und um 
46 Trainpferde ermäßigt worden. — Ja den Motiven zu 
dem Geſetzentwurfe, betreffend die Feſtſtellung eines Nach⸗ 
trags zum Staatshaushalts⸗ 


tat für das Jahr 1860, und 
zu dem Geſetzentwurfe, bee. die Fe eines 
Zuſchlags zur tlaffheiten Einlommenſteuer, zur Klaſſen⸗ 


Heuer und zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer ſind die für die Mes 
ae der ne pee e laufenden Mehrkoſten 
auf etwa 9,500,000 Thlr. angegeben, Die Koſten der Armee 
vor Reorganiſation derſelben belaufen ſich nach dem Etat für 
1860 im Ordinarium auf circa 0 890 Thlr. Der Etat 
für die vollendete Resa Ült ſich ſomit im Ordina⸗ 
rium auf circa 41 Millionen. Dieſe Summe wird durch 
die vorbezeichneten Abänderungen nur in ſehr geringem Um⸗ 
fange alterirt, jo daß der Normal⸗Etat der Armee nach der 
gagement debiltirt, in 
t durch 


es der Coloraturſängerinnen auf 
een freilich, halbe Br In he Nm { l 
Talente wie Artöt, de la Grange, Patti, Marchiſio, 
Trebelli verwöhnt worden iſt, noch ſchwerer Lorbeeren zu 
ernten ſind, als in irgend einem andern. 


T Der augsburger Allgemeinen Zeitung wird aus Albano 
vom 8. Aug. geſchriehen: „Ich hatte ſchon in Rom gehört: 
der durch ſeine lücklichen Ausgrabungen bekannte Signor 
Fortunati beabſichtige die im Walde von Aricia thei 25 
hier und da hervorſtehendes Gemäuer kenntlichen 930 en Trüm⸗ 
merſtätten nach einem weitern Plan aufzudecken. Da ich mich 
eben in Albano befinde, ritt le argen hinüber und 
Int ihn auf der Nordſeite dez Monte⸗Gentile mit ſeinen 

quilanern in voller Arbeit. Eben waren wieder zwei Gräber 
aufgeräumt, von den e DOGE noch wenig erkennbar 
und die Ueberbleibſel von bronzenen Schilden, Schnallen, Wehr⸗ 
gehängen, Waffen wie anderm Todtenhaushalt zerſtelen größe 
kentheils bei der Berührung oder ſchon beim bloßen Hinzutritt 
der Luft. Die Leiber waren ohne Sarkophage in die freie 
Erde gelegt, Form und Art der Waffen deuteten, wie Fortu⸗ 
nati richtig bemerkte, auf eine vorrömiſche Epoche, wo die hier 
wohnende ſieuliſche Colonie viel mehr als die Arx von Arie 
cia innehatte. Daran reihten ſich andere Grüfte, die dem⸗ 
nächſt geöffnet werden ſollen. Fortunati vermutheſe, den Be⸗ 
gräbnißplag der älteſten Ariciner vor fi zu haben, wie es 
denn Thatſache iſt, daß die Nekropolen der 1 00 gm 
lonien vor dem Eintritt in die Geschicht 0 e 85. 
hen in der Nähe der Arx angelegt waren. Er hat mit in 
Principe Chigi, dem Feudalgerrn Aricias, und der umher lie⸗ 
19 1 7 9 00 f ee FE ben ach 
ihm ausſchließlich das Recht, hier auszugraben, in d 21 
ſten drei Jahren 0 Im Herbſt wird ER Theil 
des Waldes zwiſchen $ one aller N n gen 2 
Ariand (ara Dianae) umgehauen, Vals For —4 Ws Deuts 
lichen Trümmer einer kömiſchen Villa oder des berühmten 
Tempels der Diana Nemorenjis vermuthet, und aufgegraben.“ 


— en 


Reorganiſation, wie oben angegeben, 41 Millionen Thaler 
betragen würde. Die Koſten, welche im Extraordinarium 
für Beſchaffung der verbeſſerten Waffen, für die Verſtärkun⸗ 
en reſp. den Umbau der Feſtungen ꝛc. in Anſatz zu bringen 
ſein werden, können der Reorganiſation nicht zur Laſt fallen, 
denn auch ohne dieſe hätte man damit vorgehen müſſen.“ 

Abg. Klotz erklärte, durch dieſe Darlegung ſei ſein 
Wunſch durchaus nicht erfüllt; er habe einen detaillirten 
Nachweis gewünſcht über die Koſten der Reorganiſation; wie 
viel die Regimenter einzeln koſten würden gegen den alten 
Stand, wie ſtark fie fein würden u. dgl. — Auch Abg. 
Stavenhagen konnte dem vorgelegten Schriftſtück nur den 
Werth eines Ueberſchlags beilegen. — Abg. v. Forckenbeck 
vindieirte im Gegentheil dieſer Erklärung inſofern einen gro⸗ 
ßen Werth, als daraus hervorgehe, daß noch immer die ſie⸗ 
benjährige Dienſtzeit als Grundlage der Reorganiſation feſt⸗ 
gehalten werde. — Damit war dieſe Frage erledigt. Die 
Sitzung wurde um 9 ½ Uhr vertagt. 

In der heutigen Sitzung der Budget⸗Commiſſion kam 
der Bericht des Referenten v. Vaerſt zur Vorleſung. Die 
bisher gefaßten Beſchlüſſe, die zunächſt nur als eventuelle ge⸗ 
faßt find, werden fetzt bei Verleſung des Berichts nochmals 

wiederholt und dadurch definitiv. 

„ % Berlin, 25. Auguſt. In den letzten Tagen wurde 
vielfach von einer Verſion in der Militäretatsfrage geſprochen, 
nach welcher die Regierung ihre Löſung vertagen würde. Sie 
würde ſich die Abſetzung der Reorganiſationskoſten vom Budget 
für 1862 gefallen laſſen und für die ſchon verausgabten Gel⸗ 
der in dieſem Jahre eine Indemnitätsbill nachſuchen. Das 
Budget von 1863 würde aber in der nächſten Seſſton noch 
einmal zugleich mit den erforderlichen Geſetzesvorlagen einge- 
bracht und dann erſt verſucht werden, was man endgiltig von 
der Landesvertretung zu erlangen im Stande iſt. Die Sache 
klingt ſehr gut und friedlich; nur iſt nicht erfindlich, wie die 
Regierung es mit der Reorganiſation und deren Koſten im 
nächſten Jahr bis zur definitiven Erledigung des Budgets 
halten könnte. Geſetzt den Fall, ſie erhielte wirklich die In⸗ 
demnität des Landtags für die diesläbrigen überetatsmäßigen 
Ausgaben, ſo würde der Landtag unbedingt die Bedingung 
daran kullpfen, daß im nächſten Jahre nichts mehr für die 
Reorganiſation eher ausgegeben würde als es der Landtag 
bewilligt hätte, oder vielmehr würde ſich dies nach dem Aus⸗ 
fall der diesmaligen Budgetbeſchlüſſe von ſelbſt verſtehen; 
oder die Regierung müßte den Landtag noch einmal in dieſem 
Jahr einberufen, ſo daß bis zum Ablauf deſſelben das Budget 
für 1863 geſetzlich feſtgeſtellt werden kann. Dagegen 
würde Niemand etwas haben, zumal wenn die Regierung 
die Zeit benutzte, ſolche Vorlagen herbeizuführen, die eine Aus⸗ 
ſicht auf Verſtändigung mit der Landesvertretung erwarten 
laſſen. — Vom Grafen Rechberg ift abermals eine Note 
in Sachen des Eintritts Oeſterreichs in den Zollverein hier 
eingegangen und zwar verlangt derſelbe nunmehr, nachdem 
Baiern und Würtemberg ihre diſſentirenden Vota gegen den 
Handelsvertrag mit Frankreich officiell abgegeben, Eröffnung 
der von ihm beantragten Zollvereinsconferenz über ſeine Vor⸗ 
ſchläge, da nach feiner Anſicht die Vertragsangelegenheit 
zwiſchen Frankreich und dem Zollverein erledigt wäre. Unſere 
Regierung wird natürlich dieſe Anſicht nicht theilen, da für 
ſie an den Handelsvertrag mit Frankreich ſich auch Fragen 
ihrer ſpäteren Stellung zum Zollverein knüpfen, in denen I 
erſt klar ſehen muß, ehe ſie ſich an weiteren Berhandfunger J 
betheiligen kann. Graf Rechberg irrt, wenn er glaubt, die 
Feſtung im Sturm erobern zu können. Glücklicherweiſe hat 
Preußen in der ganzen Frage eine ſo vortheilhafte Poſition 
inne, wenn es feſt auf dem eingenommenen Standpunkt be⸗ 
harrt, daß es ſich Oeſterreich gegenüber nicht zu übereilen 
braucht und nichts zu fürchten hat. Hoffentlich wird Graf 
Rechberg ſehr bald von hier erfahren, daß Preußen für 
einen Zollverein, wie ihn Herr v. Schrenk von ſeinem baieri⸗ 
ſchen Standpunkt ſich auch in Zukunft denkt, keine Sympa⸗ 
thien zu hegen im Stande iſt und daß Preußen zunächſt die 
Pflicht hat, dies dem Herrn v. Schrenk kund zu thun, um 
zu verfuchen, ob dieſer = nicht ns letzte Note noch ein 
mal in Ueberlegung zu ziehen geneigt wäre. 

8 Berlin, 28. ag. In Rückſicht auf die Verwicke⸗ 
lungen in der Militärfrage geht der König nicht nach Oſtende, 
ſondern nur auf ganz kurze Zeit nach Dobberan, ſo daß er bis 
zum Beginn der öffentlichen Verhandlungen im Plenum zu⸗ 
rück fein wird. — Dem Redacteur der deutſchen Jahrbücher, 
am Dr. Oppenheim, werden wegen ſeines Aufenthalts hier: 

elbſt jetzt Schwierigkeiten gemacht, nachdem ihm früher, unter 
Hrn. v. Winter, mitgetheilt war, daß er ja gar nicht nöthig habe, 
ſich fernerhin eine Auſenthaltskarte zu löſen. Außer dieſer dro⸗ 
henden Ausweiſung des Redacteurs ſchweben über den Jahr⸗ 
küchern noch vier Preßproceſſe wegen’ einiger unſchuldigen 
Stellen, in denen wahrſcheinlich Niemand als der Staatsan⸗ 
walt Hochverrath oder dergleichen erblicken wird. 

+ Die vereinigten Commiſſionen für Handel und Ge⸗ 
werbe und für Finanzen und Zölle haben heute die Bera⸗ 
thung der beiden handelspolitiſchen Reſolutionen von Mi⸗ 
chaelis und Sybel⸗Lette — die von Krieger (Luckenwalde) iſt 
zurückgezogen worden — begonnen; die Dis uſſton wurde auf 
Donnerſtag vertagt, da bis dahin die Note Preußens an 
Baiern und Würtemberg übergeben fein wird und die Re⸗ 
gierung dann Mittheilungen über ihre Entſchlüſſe 
machen kann. ; 

— (B. B.⸗Z.) Es beſteht die Abſicht, auf den Staats⸗ 
und unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen das bis 
letzt für die ermäßigte Claſſe beſtehende Syſtem, Güter in 
Wagenladungen von mindeſtens 100 Ctrn. zu einem billigeren 
Sate als Einzelgüter zu befördern, auch auf die Güter der 
Normal⸗Claſſe auszudehnen. Einen weſentlichen Theil der 
Güter der Normalklaſſe bilden Colonial⸗ und rohe Manu⸗ 
Bone waren, und von dieſen ſind viele, insbeſondere Caffee, 

rodzucker zc. ein ſo allgemeines Bedürfniß des Volkes ge⸗ 
worden, daß eine Fracht⸗Ermäßigung für dieſelben dringend 
nothwendig erſcheint. Man kann demnach nur wünſchen, daß 
die Abſicht bald verwirklicht und damit gleichzeitig den Privat⸗ 
bahnen dargelegt werde, wie eine derartige Maßregel durch 
eine Steigerung des Verkehrs auch in dieſen Gütern ſich als 
lohnend erweiſt. 

— Der Legationsrath v. Gruner iſt von der Stelle des 
Unterſtaats⸗Secretairs im Miniſterium der auswärtigen An 
gelegenheiten entbunden und dem Geſandten v. Sydow die 
commiſſariſche Wahrnehmung dieſer Stelle übertragen worden. 
\ — Der öſterreichiſche Kaiſer hat Herrn v. Kerſtorff in 
Augsburg, einem der Hauptagitatoren gegen den preußiſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrag, einen Orden verliehen. 
— (.f. N.) Wie wir hören, wird die ordnungsmäßig 
in das Jahr 1864 fallende Zuſammenziebung des zehnten Ar⸗ 
meecorps des deutſchen Bundes ſchon 1863 ſtattfinden, um 
mit ihr eine Jubelfeier der Leipziger Schlacht zu verbinden. 

— Man ſchreibt dem „Publiciſt“ aus Spandau un⸗ 


| 
| 


term 22. d. M.: „Der Landrath des hieſigen Kreiſes hat das 
hieſige Poſtamt aufgefordert, ihm ein Verzeichniß aller Zei⸗ 
tungsleſer mit Angabe der von ihnen geleſenen Zeitungen an⸗ 
zufertigen. Nach einer Anfrage beim Oberpoſtamte aber hat 
das hieſige Poſtamt die Anforderung des Herrn Landraths 
zurückgewieſen.“ 

— Die officielle Karlsruher Zeitung äußert über die 

großdeutſchen Reformprojecte: „Lächerlicher als mit den neue⸗ 
ſten großdeutſchen Reformvorſchlägen iſt der kreißende Berg, 
der eine Maus gebiert, noch niemals dargeſtellt worden. Der 
Noth unſeres deutſchen Volks ſoll dadulch geholfen werden, 
daß der Bundesverſammlung, deren Leiſtungen und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſo rühmlich bekannt ſind, eine Verſammlung von 
Delegirten aus den deutſchen Ständekammern beigegeben 
wird, nicht als bleibende Juſtitution mit Beſchlußrecht, fon⸗ 
dern zur Begutachtung zweier noch nicht entworfenen Civil⸗ 
geſetzentwürfe, und daß der Ausſchuß ſür das Bundesgericht, 
welcher ſeit vielen Jahren über daſſelbe ohne Ergebniß nach⸗ 
geſonnen hat, monirt wird, nun bald etwas von ſich hören 
u laſſen.“ 
l fe Durch Reſeript vom 18. Juli d. J. hat die Regie⸗ 
rung zu Poſen ſämmtliche Magiſtrate des Departements an⸗ 
gewieſen, bei ſtädtiſchen Elementarſchulen, welchen auch Ju⸗ 
den einverleibt ſind, für die Folge nur chriſtliche Schul⸗ 
vorſteher wählen zu laſſen, weil bei Schulen, in denen chriſt⸗ 
liche Kinder unterrichtet werden, die Aufficht über dieſelben 
Juden nicht übertragen werden könne. Trotz dieſer Auord⸗ 
nung hat, wie die „P. Z.“ berichtet, die Stadt Kröben bei 
der letzthin ſtattgehabten Wahl der Vorſteher für die dortige 
Simultanſchule das bisherige jüdiſche Schulvorſtandsmitglied 
Laskiewiez aufs Neue in den Schulvorſtand gewählt. 

Poſen, 23. Auguſt. (Br. 3.) Bei dem hieſigen Kauf⸗ 
mann Friedländer war eine Menge Knöpfe, Buſennadeln, 
Broſchen u. ſ. w. mit polniſchem Adler und der Aufſchrift 
„Gott erlöſe Polen!“ polizeilich in Beſchlag genommen und 


der Staats anwaltſchaft zur Einleitung des weiteren Ver⸗ 


fahrens übergeben worden. Die Staatsanwaltſchaft, die in 
der Ausſtellung und dem öffentlichen Verkauf dieſer Gegen⸗ 
ſtände ein Vergehen gegen den § 93 des Strafgeſetzbuchs er⸗ 
blickte, erhob deshalb die Anklage, die am Dienjtag vor dem 
Criminalgericht verhandelt wurde. Der Angeklagte wurde 
freigeſprochen. 

* In Elberfeld iſt am 23. d. die Verhandlung des Preß⸗ 
prozeſſes wegen Verläumdung des gegenwärtigen Herrn Fir 
nanzminiſters fortgeſetzt worden. Der jetzige Redacteur der 
„Barmer Ztg.“ Dreſemann hatte bekanntlich bei Gelegenheit 
der letzten Wahlen ein Flugblatt verbreitet, in welchem be⸗ 
hauptet war, „daß der Staatsminiſter v. d. Heydt im Jahre 
1848 in einer Volksverſammlung auf der Wilhelmshöhe hier⸗ 
ſelbſt, in verletzender Weiſe über das preußiſche Königshaus 
geſprochen habe; daß er namentlich geäußert, „wir dürfen 
dem Könige nicht trauen“. . „wir müſſen Garantien ha⸗ 
ben“ ... „der Königsthron iſt morſch geworden“. Die frü- 
here Verhandlung wurde ausgeſetzt, um dem Angeklagten den 
Beweis der Wahrheit möglich zu machen. Von 25 geſtern 
vernommenen Zeugen beftätigten drei die erſte Aeußerung; 
die meiſten konnten ſich nicht mehr der geſprochenen Worte 
erinnern. Darin aber ſtimmen die Zeugen überein, daß Herr 
v. d. Heydt ſehr lebhaft und aufgeregt geſprochen habe, und 


eee ten een nach der Verſamm⸗ 


tion des Urtels iſt auf den 27. Auguſt vertagt. 

Frankfurt, 22. Auguſt. Der Borſtand des Volks⸗ 
wirthſchaftlichen Verins für Südweſtdeutſchland hat bei der 
ſtändigen Deputation des Congreſſes deutſcher Volks wirthe 
den Antrag geſtellt, auf die Tagesordnung der wech 
Verſammlung zu Weimar die Frage über die volkswirthſchaft⸗ 
lichen Nachtheile der ſtehenden Heere zu ſtellen. 

ien, 22. Auguſt. Wie den „Ung. Nachr.“ 915 
geſchrieben wird, unterliegt die Uebertragung des Juſtiz⸗Por⸗ 
tefeuilles an den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Dr. 
Hein, keinem Zweifel mehr. 

Wien, 24. Auguſt. Mit dem Extrazuge aus Dresden 
ſind 300 Theilnehmer des Juriſtentages angekommen; im 
Ganzen find bis jegt ae aun 1090 Juriſten eingetroffen. 

ngland. 8 
— (K. Z.) Ein Herr Peter Stuart theilt in den Londoner 
Blättern folgendes Schreiben aus Palermo mit: 

„Lieber Stuart ö 
20,000 E. Ich ſchicke die Actien. Ich brauche es von Eng⸗ 
land, weil in Italien die Operation ſetzt nicht bewerkſtelligt 
werden kann, ohne das für meine Plane nothwendige Ge⸗ 
heimniß zu gefährden. Aber ich werde darauf eine andere 
Anleihe in Italien folgen laſſen. Ich vertraue darauf, daß 
meine Freunde in England mir darin helfen werden, und vor 
Allen vertraue ich auf Sie. Ewig der Ihrige. G. Garibaldi“ 

Herr Stuart fügt hinzu, daß er ſelbſt mit Freuden 1000 
2. gezeichnet habe und Zeichnungen Anderer entgegen nehmen 
werde. ö 

rankreich. 

— Die „Kreuzzeitung“ erfährt aus Paris, daß der 
Marſchall Herzog von Magenta zum Oberbefehlshaber der 
franzöſiſchen Truppen in Rom, welche ſogleich mit 50,000 
Mann verſtärkt werden, für den Fall beſtimmt iſt, daß Ga⸗ 
ribaldi in Neapel landen RI 

a 


en. 

— (K. Z.) Der große Rebell und die Infel, die ihm 
Fee N ee nicht der Maiorität nach, wie die offi⸗ 
ciellen Berichte Ratazzis behaupten, ſind vollſtändig außer 
dem Gefeg erklärt, und Cialdini kann nach Gutdünken über 
den Mann verfügen, der nicht Victor Emanuels Geduld 
hatte — und der kein Staatsmann wie Ratazzi iſt. Ra⸗ 
tazzi iſt nicht Herr der Situation und kein Staats⸗ 
mann von Cavour's Metall. „Es reicht nicht aus, in ſol⸗ 
chen Lagen Demagogie zu ſchreien, Kanonen und Bajonette in 
Bewegung zu ſetzen und über Garibaldis Wahnwitz zu ſchreien“, 
bemerkt die „Independance“, „die Frage iſt, was die italieni⸗ 
ſche Nation dazu ſagt. Dieſe und die Urſachen der fetzigen 
Verwicklung wollen in Rechnung gezogen werden.“ Wenn 
Ratazzi nicht bald mit einer wirklichen Löſung auftritt, ſo 
wird ſchließlich weder Garibaldis Gefangenſchaft noch Tod, 
noch die Vernichtung der italieniſchen Freiheit das Grund⸗ 
übel beſeitigen. Garibaldi's materielle Mittel ſind heute 
noch gering, doch ſein Ruhm als Führer und ſein Ruf als 
Patriot haben noch keinen Abbruch gelitten, die energiſchen 
Maßregeln zum Schutze beider Sicilien aber, von denen der 
Telegraph täglich wiederholt aus Turin und Neapel Meldung 
thut, heben das Vertrauen ſo wenig, wie die Zuſtutzung 
aller für die Regierung unbequemen Nachrichten. Victor 
Emanuel hat, als er ſein Manifeſt gegen Garibaldi unter⸗ 
ſchrieb, ohne eine feſte Zuſicherung der Löſung im italieni⸗ 
ſchen Sinne in Händen zu haben, ſich dem Kaiſer Napoleon 


Ich brouche für Rom die Anleihe von 


wirktie in per Stadt © erzählt wurden. 
"Der Oberprocukator hielt Die Unfinge aufrecht, bie Publika- 


verſchrieben oder, wie man in Paris jagt, „feine Schiffe 
verbrannt“. N #7 3 
Neapel, 15. Auguſt. (K. Z.) „Popolo d'Italia“ be⸗ 
ſchuldigt Ratazzi, daß er gegen den Willen Garibaldi's die 
Einſchiffung der jungen Freiwilligen nach Sicilien begünſtigt, 
um Garibaldi in eine zweideutige Stellung zu verſetzen und 
den Bürgerkrieg zu entzünden. Alles im Einverſtändniß mit 
dem Kaiſer Napoleon. Er habe ſich nämlich in Unterhand⸗ 
lungen eingelaſſen, die auf Ablöſung Süd⸗Italiens abzielten, 
ein Plan, dem natürlich Niemand mehr im Wege ſtehe, 
als Garibaldi. Daher gelte es vor Allem, dieſen zu be⸗ 


ſeitigen. 
Rußland und Polen. 4 
— (N.⸗3.) Alexander Zamojski, Beamter der Land⸗ 
nr bei dem man im Februar d. J. revolutionäre Bro⸗ 
chüren, Proclamationen und eine Handpreſſe fand, iſt vom 
Kriegsgericht zu 12 Jahren Feſtungsſtrafe in Sibirien ver⸗ 
urtheilt worden. Der Großfürſt hat dieſe Strafe auf die 


älfte ermäßigt. 
3 Amerika. 


— (K. Z.) Das den Conföderirten gehörige Widderſchi 
„Arkanſas“ ward beidem Verſuche, von Vicksburg aus b 
Baton Rouge vorbei den Miſſiſſippi herabzuſegeln, von der 
Unions⸗Flottille angegriffen. Es erlitt bedeutende Beſchädi⸗ 

ungen an ſeinen Maſchinen und ſah ſich genöthigt, auf den 
trand zu laufen. Damit das Schiff nicht dem Feinde in 

die Hände fallen möge, verließen die Officiere es und 

ſprengten es in die Luft. | 


Danzig, den 26. Auguſt. 

i In keinem anderen Lande find verhältnißmäßig fo 
viele Telegraphen⸗Stationen dem Publikum zur Benutzung 
zugänglich gemacht, wie in der Schweiz, woſelbſt eine Sta⸗ 
tion auf je 5 Quadrat⸗Meilen und etwa je 30,000 Einwoh⸗ 
ner kommt, nee in Preußen noch eine Station auf je 
36, Quadrat⸗Meilen und je 126,000 Einwohner ausreichen 
muß, falls wir nämlich die Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Stationen 
nicht mit berückſichtigen. Thun wir dieſes ſevoch, fo fällt be⸗ 
reits eine Station auf je 9,, Quadrat⸗Meilen oder je 34,000 
Einwohner, ein Verhältniß, das ſchon ganz günſtig zu nen⸗ 
nen iſt, da es nur von England noch übertroffen wird. Das 
in neueſter Zeit or Erſparung an Beamten eingeführte 
Verfahren, wonach Telegraphenſtationen mit den Poſtanſtal⸗ 
ten vereinigt werden, ſoll ſich, dem Vernehmen nach, wie in 
der Schweiz, ſo auch in Preußen als dem Zweck entſpre⸗ 

end erwieſen haben und denkt man bereits daran, dieſes 
zerfahren nach und nach in allen Kreisſtädten der Monarchie 
einzuführen. Geſchieht das, ſo wird eine namhafte Anzahl 
von betriebſamen kleineren Städten in den Bereich des tele- 
graphiſchen Verkehrs gezogen und wird es unausbleiblich ſein, 
daß die Telegraphen⸗Verwaltung ziemlich bedeutende Ueber⸗ 
ſchüſſe mit dem Laufe der Zeit liefern wird, da es gerade 
bei den Verkehrsanſtalten zur Erzielung von guten finanziellen 
Reſultaten ſo ſehr darauf ankommt, ſie den Intereſſenten 
möglichſt nahe zu rücken. Von den 56 Kreisſtädten der Pro» 
vinz Preußen find bereits 22 ins Telegraphennetz gezogen, 
es fehlt mithin die telegraphiſche Verbindung noch 34 Kreis⸗ 


ſtädten. : 2 
Heute Abend ift die letzte Generalprobe zu der mor⸗ 


* 


en 8 Nachfeier des ne Sängerfeſtes im 
| Do 0 kur 8 q 4 ei — 5 
Bes erste dritte An a t 5 Abtheilungen, wovon 


Huſarenregiments executirt wird, während die zweite un 
vierte 15 Geſangspiscen enthält. Die Auswahl der Geſänge 
bietet viel des Neuen und Guten und die Ausführung bnd, 
das ſind wir von unſern hieſigen Sängern gewohnt, nichts 
zu wünſchen übrig laſſen; zum guten Erfolge iſt daher nur 
günſtiges Wetter nöthig, da die zahlreichſte Theilnahme des 
Publikums ſich von ſelbſt verſteht. yes 
* Für den durch Brand beſchädigten Gendarmen Hepp⸗ 
ner haben die Beſitzer der „langen Buden“ unter ſich die 
Summe von 11 Thlrn. geſammelt. ; 3 
L Vorgeſtern Vormittags entſtand in einer hölzernen, 
von Arbeitern als Schlafſtätte benutzten Bude an der Weich⸗ 
ſel bei Strohdeich Feuer und äſcherte dieſelbe ein. Ein da» 
rin befindlicher Zjähriger Knabe wurde zwar glücklich gerettet, 
iſt lebt an verſchiedenen Körpertheilen durch Brandwunden 
verletzt. 5 
* Ein Kuhhirt aus Neufahrwaſſer, der feine Heerde in 
der Nähe des Bruches bei Bröſen hütete, vid 55 I 
ſich dort baden, ſprang erhitzt ins Waſſer und ertrank in we⸗ 
nigen Augenblicken, wahrſcheinlich vom Schlage getroffen. 
* Mewe, den 25. Auguſt. Geſtern unternahmen die 
Turner aus Marienwerder, einige 60 Köpfe ſtark, mittelft - 
Waſſerfahrt auf der Weichſel eine Turnfahrt hierher und 
brachten ſomit einiges Leben in die Einförmigkeit unſeres 


Kleinſtädterlebens. Wie 105 die Gäſte unſerer Bürgerſchaft 


enehm waren, bewies der freudige Empfang Seitens unſerer 
Turner und einer großen Menſchenmenge, die mit „Hurrah“ 
die fremden Turner zur Stadt und auf den Schützenplaß führte. 
Fahnen und Guirlanden gaben auch den Häuſern ein 
liches Anſehen. Turn⸗Productionen, gemeinſchaftliches Eſſen 
und Nachts ein luſtiger Ball ließen den Tag freudig verleben 
und ein baldiges Wiederholen wünſchen. — Mittwoch den 
3. September findet hierſelbſt die erſte Dept Der de de 
des hier kürzlich gebildeten freiwilligen Lehrer-Vereins für 
Mewe und Umgegend ſtatt, zu der durch den prov. Vor⸗ 
ſtand auch die betreffenden Geiſtlichen beider Confeſſtonen gela⸗ 
den worden ſind. Zur Tagesordnung gelangen: Definitive 
Wahl des Vorſtandes und Annahme der Statuten, ſowie 
Conſtituirung eines Peſtalozzi⸗Zweig⸗Vereins. Eine rege 
Theilnahme Seitens der Lehrer wird als dringend wünſchens⸗ 
werth erwartet, da beſonders die endliche Bildung eines Pe⸗ 
ſtalozzi-Vereins auch für hieſige Gegend, die jo manche gei⸗ 
ſtig und körperlich darbende Lehrer⸗Waiſen aufstween 
hat, wahrhaft Noth thut. Bei der eigenthümlichen Geſin⸗ 
nungsart unſeres neuen Geſetzesfactors, dem Herrenhauſe, 
iſt die Hoffung auf ein gutes Unterrichts- reſp. Penſtons⸗ 
geſetz noch in weite Ferne gerückt, und da iſt es wohl ge⸗ 
rathener für die Lehrer, wenn fie vorläufig ſich ſeloſt helfen. 
Die alte Mode, das einzige Lehrerheil „höhern Orts“ zu er⸗ 
warten, iſt nachgerade auch den Lehrern bei dem häuflgen 
Verſprechen und Nichterfüllen des Verheißenen verleidet wor⸗ 
den. Nur leider daß man eben noch „höhern Orts“ auch da 
den Lehrern hindernd entgegen tritt, wo ſie ſelbſt Hand 
anlegen wollen, ihre und ihrer Angehörigen Noth zu linder 
O Marienwerder, 24. Auguſt. Ja der geſteig 
„Oſtbahn“ leſen wir eine Polizeiverordnunz des hieſiz, 
Magiſtrats, welche die Schließung der Verkaufsläden an 
Sonn⸗ und Feſttagen von Nachmittag 2 Uhr an für den 
Neſt des Tages anordnet. Von dieſer Maßregel find nur 
Schankanlagen, Conditoreien und dielenigen Geſchäfte aus⸗ 
geſchloſſen, welche den Verkauf mit Cigarren⸗ und Tabal 
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Hauptgeſchäft betreiben. Bis 9 Uhr Morgens und von 
11 Uhr bi 2 Uhr Nachmittags bleiben die Geſchäfte wie bis⸗ 
her geöffnet. Die 
zudehnen, wie fie 
Stäpten ſeit lange 


Schließung ouch auf dieſe Stunden aus⸗ 
3 5 anderen e Ba 
5 er Fall i ätte den hieſigen Verhält⸗ 
a entſprochen, weil Nd zahlreiche Landgemeinden 
5 er Stadt zur Kirche kommen müſſen, und die ländlichen 
kirchenbeſucher bei dieſer Gelegenheit nicht unerhebliche Ein⸗ 
aule zu machen pflegen. 


blos Seitens der Daß die erwähnte Maßregel nicht 


. er Handlungsgehilfen und Lehrlinge, ſondern 
— a eines großen Theiles der Prinzipale gewünſcht 
ollte 4 U, darf nicht noch ausdrücklich erwähnt werden; man 
ehen glauben, daß vernünftiger Weiſe kein einziger der 
jeder Mien Kaufleute etwas dagegen haben könnte. Denn 
nach E enſch, wenn er ſich auch noch ſo wenig nach Ruhe, 
—— Yung und Zerſtreuung ſehnt, kann doch wohl den 
1 agnachmittag hinbringen, ohne hinter dem Ladentiſche 
ehen, namentlich wenn ſein Geſchäft nicht darunter leidet. 
Rn don kann offenbar nicht die Rede jein, da nicht ein- 
a e Läden, ſondern alle geſchloſſen ſind, der Kunde alſo, 
dieſ lou am Sonntage des Nachmittags Einkäufe beſorgte, 
wi ben am Vormittage vornehmen oder auf den Montag 
dd verſchieben müſſen. Daß aber Kunden, weil ſie am 
onntage Nachmittags bei dem A. nicht einkaufen können, 
d ormittage einen andern Laden als den des A. auffuchen 
en gar eine Reife von mehreren Meilen nach einer andern 
tadt unternehmen ſollten, iſt doch nicht denkbar. Eine zweite 
tage iſt die, ob das Publikum durch dieſe Anordnung leidet; 
wir glauben auch dieſe verneinen zu müſfen: bis Nachmittags 
zwei Uhr kann jede Hausfrau wiſſen, was ſie für den Abend 
etwa noch gebraucht, es kann alſo Niemand in Verlegenheit 
gerathen, und wenn wirklich am erſten oder zweiten Sonntage 
eine Hausfrau durch einen unerwarteten Beſuch überraſcht 
Wied, nachdem eben die letzte Kaffeebohne oder das letzte Stück 
Zucker verbraucht iſt, fo liegt darin in der That kein Uuglück. 
S5 EUER: in Amerika fällt es keinem Menſchen ein, an 
darf und Feſttagen Einkäufe zu machen und Niemand leidet 
5 ele Auf der andern Seite 
Wihrend b eine große Tyrannei darin liegt, den Kaufmann 
wi es ganzen Sonntags an ſein Geſchäft zu feſſeln, 
n der kleinſte Handwerker ſpazieren geht, eine Tyrannei, 
ie am härteſten die! katerialwaarenhändler trifft, die täglich 
von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ihr Geſchäft offen 
Pfaff und am Sonntage Nachmittag oft nur einige Loth 
feffer oder Salz verkaufen. 
2 Für den Regierungsbezirk Marienwerder wird in 
r. Friedland ein evangeliſches Lehrerſeminar gegründet. 
s iſt beſtimmt, 75 Zöglinge aufzunehmen und wird vor. 
läufig im dortigen Stadkſchulgebäude eingerichtet, ſo daß viel⸗ 
leicht ſchon im Herbſte, ſpäteſtens aber im künftigen Frühjahr 
mit der Aufnahme von Zöglingen begonnen werden kann. 
+ Thorn, 24. Auguſt. Seit Jahren iſt das baare 
„Geb im Nachbarlande Polen ſehr knapp und wird ein 
Darlehn & 12 pCt. als ein Freundſchaftsdienſt erachtet; im 
Durchſchnitt werden 24 pCt. gezahlt. Dieſer Geldmangel ist 
ſeit dem Frühlahr v. J. in Folge der Unruhen noch größer 
— udererſeits hat er auch faſt eusſchließlich zu der 
Alder ich lüchen, ‚weil maßloſen Abholzung der ſchönen 
: der in Polen mitgewirkt. Am leichteſten war und iſt 
aares Geld für Waldungen zu erlangen; aber die Noth⸗ 
wendigkeit des Verkaufs drückte den Preis enorm nieder. 
3 Te AR ne Abe 9987 plötzlich verſtarb 
\ erichts⸗Präſident Reu i > 
zeichneter Juriſt und raſtlos chätlger Mann, ace e 


— (K. H. Z.) In der berathenden Verſammlung der 
Männerturner am 23. d. wurde die Wichtigkeit neu zu 
begründender Turnvereine in den kleineren Städten der Pro⸗ 

vinz hervorgehoben; die Schritte dazu müßten, wie von El⸗ 
bing aus für Weſtpreußen, ſo von Königsberg aus für die 
oſtpreußiſchen Städte geſchehen. 
g er Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, 
Graf von Isenplitz iſt am 25. in Waldau eingetroffen, 
Volden dor etwa acht Tagen der Geh. Ober⸗Reg.⸗Nath 
e 15 aus Berlin die Akademie inſpicirt hat. 

a Amſterdamer Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, ge⸗ 
De 71, wird ihre Thätigkeit auf Preußen ausdehnen. 
i hat Herrn Otto Marienfeld hier zu ihrem Di⸗ 
nigreich ernannt. ; 

Raftenburg, 23. Auguſt. Die hierorts feit langer Zeit 
1 ehflogeuen Anteryanblungen in Betreff ber ya dae 
indung mit der Provinzal⸗Hauptſtadt haben 
l Tae den Beſchluß der Regierung, jede Kreisſtadt in das 
Telegraphennetz zu ziehen, ihre Erledigung gefunden. Bereits 

ud die betreffenden Apparate und Stangen angelangt und 
eht man der demnachſtigen Inſtandſetzung entgegen. 

Tilſit, 24. Auguſt. Mit großer Kraftanſtrengung wer⸗ 

den die Erntearbeiten fortgeſetzt und bald dürfte die Rog⸗ 
Fenernte beendigt ſein. Die dieslährige gute Frucht iſt auch 
(hon zum Markte gekommen. Vegünſtigt die Witterung die 
Gerſte, den Hafer, die Erbſen, ſo ſteht eine gute Ernte zu 
* arten. — Die Torfbereitung iſt bei der naſſen Witterung 
dieſem Jahre nicht gelungen, weshalb der Torf im Preiſe 
Kinn tes ſchon werden hier 1 Thlr. 15 Sgr. pro 
gezahlt. 


e 
90 
In Lauenburg ift auf Betrieb des Bürgermeiſters, 
ein Ie Turnfreunde * Trommelſchlag dazu einladen ließ, 
* Een 1 7 ep 3) Der Pl N 
ſigen Oe, au, 24. Auguſt. (K. H. Z. er Plan, am hie⸗ 
75 fe N Se cin Lokalblatt ieee Tendenz zu gründen, 
5 Khaftung der aufgegeben, vielmehr hört man, daß die Be⸗ 
Blatt würdigen Caution in ſicherer Ausſicht ſtehe. 
Stadt und der 2 boffentlich den Fortſchrittsmännern unſerer 
gegend zum Centralpunkte dienen. 


Pörſen N 
Vendepefcgen der Danziger Zeitung. 
OGetreidemartt. Weizen loco 


ff 
— 


5 5 unverändert, Ter⸗ 
Bir 7 

a ondon, 25. Auguft. Getreidem en t 

Neuer engliſcher Weizen zwei Schillin e 


ern beschkänkesGeſgöft und bei gepmungenem Wertife bl. 


läßt es ſich doch auch nicht 


liger. Hafer gefragt. Die übrigen Getreidearten unverän⸗ 


— Wetter ſchön. 
London, 25. Auguſt. Conſols 93%. 1% Spanier 
44½. Mexikaner 29 ¼. Sardinier 83. 5 Ruſſen 96. Neue 
Ruſſen 93. 
in 2. Auguſt. Baumwolle: 8000 Ballen 

Umſatz. Middling Orleans 24. 

an, 25. Auguſt. 3% Rente 68,80. 4½ Rente 
98,00. 3% Spanier 48. 12 Spanier 44%. Oeſterreichiſche 
Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien 482. Oeſterr. Credit⸗Actien —. 
Credit mob.⸗Actien 850. Lomb.⸗Eſbn.⸗Act. 605. 


dert. 
| 


Die heute fällige Berliner Mit⸗ 
tags⸗Depeſche war am Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


® en a Arnie 
anzig, den 26. Auguſt. Bahnprei 6 
Weizen gutbunt, fein und hochbunt 125/27—128/29—130 31 
13245 nach Qualität 89 92 — 92 95 — 96 102— 
102 % 105 n; ord. bunt dunkel 120,122 — 123/25/7 N 
von 77½ 82 ½ —85 871, au. j 
Roggen ſchwer und trocken 57% —56 Fe, leichter und 
nicht ganz trockener 55—53 4 1258. 
Erbſen, Futter⸗ u. Koch⸗ von 59,60 62/863 Gm 
Gerſte kleine 100 3—110,114 von 42 45 —49 51 K 
do. große 106 8 110/144 von 47/18 5052 —54 Gar 
afer von 31 32—35 u 
iritus ohne Zufuhren. . 
Getreide 5 Bbrft. Wetter: kalte trübe Luft. Wind: 
Nord⸗Weſt. 5 
Die Londoner Depeſche von geſtern lautet flau, in Folge 
deſſen iſt unſer Weizenmarkt heute matt und ohne Kauflujt 
geweſen; die umgegangenen 61 Laſten konnten geſtrige Preiſe 
nicht bedingen und mußten billiger erlaſſen werden. 130 4 
bunt g 570, 127/84 hellfarbig ZZ. 575 Jar 85 U, 83 8 10 
, und 83 8 22 ZA gut bunt ZZ 582 ½ Yr 85 A und 
Connoiſſement. — Roggen in guter Frage, 130 Laſten ge» 
kauft, 79 2 . 312, S804 20 %% 2. 315 Yar 81% 8 und 
Connoiſſement, 117 8 friſch 2 315, 124 , 345 9 
1258, „2. 350 Jar 125 4. Auf Lieferung 1. October bis 
15. November find 25 Laſten 121,28 friiher Roggen & Z 
340 gehandelt. — 103 3 große Gerſte 306. — Rapps 
74 f 14 a, Rübſen 73 8 . A A 120 d Connoiſſe⸗ 
Gesch. — Butter» Erbjen Z 340. — Spiritus ohne 
Königsberg, 25. Aug. (K. H. Z.) Wind: SW. + 14. 
Weizen flau, hochbunter 125 — 308 93 00 S, bun⸗ 
ter 120—30 8 78—96 S, rother 120 — 304 78—97 S 
Br. — Roggen nachgebend, loco 120 — 214 55% Ku 
bez.; Termine ſtille, 120,8 Jar Auguſt 57 ½ Yu Br., 56% 


Sr. Gd., Auguſt⸗ September 57 . Br., 56 Ku Gd., 
Septbr.⸗ October 56 ½ %. Br., 55 % . Gd., 80 U Ye 


Frühlahr 55% . B., 54 . Gd., 120 f Yr Mai- Juni 
53 . Br., 52 Ga Gd. — Gerſte ſehr ſtille, große 100 — 
103 35 — 50 Sr, kleine 95 — 108 8 35 — 48 Br. — 
— Hafer geſchäftslos, loco Ne hat Ya Br. 
— Erbſen ohne Vorrath, weiße Koch- A bez., Futter⸗ 
40 — 52 S, graue 40 — 90 , grüne 55 — 75 Br. 
— Bohnen 50—65 % Br. — Biden 30 — 53 % Br. — 
Rübſaat, Winter⸗ 100—118 . Jar C. Br. — Kleeſaat, 
rothe 5—15 , weiße 8 — 18 % Par CK. Br. — Tino 
theum 5 — 8% . Yr &. Br. — Rüböl 14% g. Ar 
(K. Br. — Rübkuchen 60 . dr E. Br. — Spiritus. 
Loco Verkäufer 19%, , Käufer 18% RG ohne Faß; loco 
Verkäufer 20%, Ag mit Faß; r August Verkäufer 19%, 
RG, Käufer 18% AG, ohne Faß; Yr Auguſt Verkäufer 201% 
Ag. wit Faß; 9 September Verkäufer 20% Ag mit Faß; 
zr October Verkäufer 20% As mit Faß; er Frühjahr 
Verkäufer 19%, . mit Faß 77 8000 pCt. Tralles. 

Bromberg, 25. Auguſt. Weizen 125 — 128 4 holl. 
(818 25 K bis 83 8 24 % Zollgewicht) 68 — 72 , 129 
— 130 f 72—74 , 1314-1844 74—78 * — Rog - 
gen 120 — 1258 (78 @ 17 M bis 81 4 25 ) 42 — 46 
Ag. — Gerſte, große 33 — 37 , kleine 26 — 31 * — 
Hafer 1 bis 1 % 8 . — Erbſen 42 — 44  — 
Kaps 88—94 Ag — Rübſen 86 — 92 . — Spiritus 
18% Ag. vr 8000 Z. 

ee 25. Auguſt. (Off. Z.) An der Börſe. Weis 
zen Termine unverändert, loco matter, loco „ 85 U gelber 
78 — 79% &. bez., neuer gelber Schleſ. loco und 
rollend 8081 . bez., feiner Uckermärker 868 83 & bez., 
Märk, kurze Lieferung 80 ¼ . bez., neuer gelber Schleſ. 
84½ f 82 . bez., do. ohne Lieferzeit 78 &. bez., 83/858 
gelber Auguft 81%, Ag. bez., Auguſt⸗ September alter 81 
RE bez., September «October 79% Ag bez. — Roggen 
matter, loco 7 770 48 — 49 RG. bez., 77 8 Auguſt 49%, 
%, 49 Rg. bez. und Br., September October Jar 2000 1 
49% Ag. Gd., 50 Br., October November 48%, % 
As. bez., ½ Ag. Gd., Frühjahr 46% Re bez., % Ag. Gd. 
— Gerſte r 70 f Galiz. 39 bez., alte feine Schleſ. 
42 ½ & bez., Oderbruch 40 . Br. — Rüböl unverän⸗ 
dert, loco 14%, Ag Br., Auguſt do., September - October 
14%, Sg. bez., Yu . Br., October «November 14% AZ 
bez. und Br. — Leinöl leco incl. Faß 14% & Br., Sep⸗ 
tember⸗October 13% 34 bez. und Be. — Spiritus matt, 
loco ohne Faß 18% 4 bez., August 18%, ½ & bez. u. 
Gd., Auguſt⸗ September 18% Ag. Br., September⸗October 
18 „ Br., October⸗November 17 96. Gd., Frühjahr 16% 

Br., % Gd. 5 
5 BE Auguſt. Wind: Nord. Barometer: 28⁰ .. 
Thermometer: früh 12° +. Witterung: kühl. — Weizen Ye 
25 Scheffel loco 65 — 80 * Roggen vr 2000 4 loco 
50%, 51%, 5, do. Auguſt 51 ½, %, % Ag bez., Au; 
guſt⸗September 51, 51½, % bez., September » October 
51, 51½, 51 & bez. und Go., 51½ . Br., October⸗ 


November 49%, 50, 49%, 50 * bez., Br. und Gd., No 


vember December 48%, 49, 43%, 49 g. bez. und Br., 
48 ¼ RG. Gd., Frühlahr 48, 47% Ag bez. — Gerſte dur 
25 Scheffel große 36 —42 Ri. — Hafer loco 24 — 26 Sg. 
a 100 8 Auguſt 25 . bez., 24% . Br., do. Auguſt⸗ 
September 21%, % Br., do. September October 24% Ag 
bez., October November 24% AG bez., November + Der 
cember 24 RG. bez., Frühl. 24 Ag. bez. und Gd. — Rüböl 
7 100 Pfund ohne Faß loco 14½ AG bez., % & Br., 


Auguſt 14% . Br., Auguſt⸗ September 14%, Ag Br., 
SN October 14½ & bez. und Br., 14% , Gd., 
October⸗November 14% & bez., Br. und Gd., November ⸗ 
December 14% g. bez., Br. und Gd., Mai 14¼½ . bez. 
und Br., 1% 3 Gd. — Leinöl r 100 Pfund ohne 
Faß loco 14 %. — Spiritus r 8000 3 loco ohne Faß 
18%, 10/04 . bez., Auguſt 18%, 2 bez. und Gd., Au⸗ 
guſt⸗September 18%, % & bez. und Gd., September ⸗Oec⸗ 
tober 18%, ½ Rg. bez., Br. und Gd., October ⸗ November 
177,5, % . bez., November» December 17%, „ A 
bez. und Br., 17% g. Gd., April» Mai 17%, % RG bez. 
— Mehl. Wir notiren für Weizenmehl Nr. 0. 5—5 ½ 
Ab., Nr. 0. u. 1. 4½ —5%½ , Roggenmehl Nr. 0. 3% 
4 5 ., Nr. O. u. 1. 3½ —3 % &. 

* Paris, 23. Auguſt. (Winter u. Co.) An unſerem 
Platze beſtand für Weizen rege Frage für unſere Umgegend 
und den Norden Frankreichs. Mehl 6 Marken, gefragt, wes⸗ 
halb Preiſe eine abermalige Beſſerung erfuhren. Rog gen bleibt 
gefragt und nur die ſchwachen Zufuhren verhindern größere Um⸗ 
läge. — Gerſte behauptet. — Hafer unverändert. — Rapp⸗ 
ſaat, Preiſe feſt, Zufuhren ganz ohne Bedeutung. — Spi⸗ 
ritus 9 dieſen Monat ſteigend, auf Lieferung faſt unver⸗ 
ändert. Wir notiren für Weizen nach Oualität Fres. 33— 
38 Jar 120 Ko., für Roggen 20 Fres. 50 Cents Jar 115 
Ko. Die heutigen inländiſchen Märkte melden für Weizen 
mäßige Zufuhren und Hauſſe bis 1 Fre. & 1 Fre. 50 Cent. 

Schiffstinte. j 

Neufahrwaſſer, den 25. Auguſt. Wind: WNW. 

Angekommen: J. Kipp, Johanne Friedericke, Lübeck, 
Ballaſt. — W. Harrifon, Fanny, Wick, Heringe. — J. P. 
Delme Radeliffe, Freack (Vergnügungs ⸗Jacht), Reval, Bal⸗ 
laſt. — W. Wright, Rooftree, Hopeman, Heringe. — J. 
Krum, Wohlfahrt, Malmoe, Ballaſt. — H. G. Bockhout, 
Catharina Hillechina, Flensburg, Ballaſt. — G. Smit, Antje, 
Taymouth, Ballaſt. — S. Johanneſen, Hereules Weyer, 
Stavanger, Heringe. — R. Domke, Oliva (SD), London, 
Güter. — W. Radeliff, Expreß, Wick, Heringe. — J. Heu⸗ 
derſon, Ouward, Peterhead, Heringe. — S. Woods, Emily, 
Ny borg, Ballaſt. — J. Berndt, Ameiſe, St. Petersburg, 
Güter. — M. F. Krüger, Olga, Lübeck, Ballaſt. — H. Bro- 
kema, Afina, Wismar, Ballaſt. — J. Benzow, Herzog Bo⸗ 
gislav, Copenhagen, Ballaſt. — A Gerth, Hevelius, Hull, 
Kohlen. — O. H. Hanſen, Vergißmeinnicht, Copenhagen, 
Ballaſt. — H. Jahn, Silke, Fehmern, Ballaſt. — J. Wil ⸗ 
fon, Jane Lawſon, Iuverkeithing, Kohlen. — W. Ironſide, 
Stag, Banff, Heringe. — L. Lundſtröm, Philippine, Flens⸗ 


burg, Ballaſt. i 
Den 26. Auguſt. Wind: W. ' 
Angekommen: J. Vaer, Johanna, Varel, Ballaſt. — 


H. Faecks, Johann Friedrich, Neweaſtle, Kohlen. — W' Korg, 


Caroline, Sunderland, Kohlen. — J. Leith, Liſters, Helms⸗ 
dale, Heringe. — A. Rome, Murray, Peterhead, r 
J. C. Krü,er, X. Juny, Sunderland, Kohlen. — A. Tay⸗ 
lor, Ware, Peterhead, Heringe. — H. J. de Boer, Eendragt, 
Holtenau, Ballaſt. — E. Poppen, Catharina, Bremen, Gü⸗ 
ter. — A. H. Smit, Annechina, Groningen, Ballaſt. — C. 
Erichſen, Sandine, Stavanger, Heringe. — C. Ehlert, Bo- 
ruſſia, Grangemouth, Kohlen. — W. Francis, Imperial 
(SD.), Cardiff, Schienen. — H. Zoutmann, Hendrila, Dy⸗ 
ſart, Kohlen. — W. Uguhart, Cecilie Mathilde, Peterhead, 
Heringe. 5 if 
Von der Rhede gefegelt: S. Johannſen, Hercules 
eye. 
S1 * Ankommen: 1 Bark, 2 Briggs, 1 Schooner, 2 
oops. f 7 
f Thorn, 23. Auguſt. Waſſerſtand: 17 10% 
M. Gewürzmann, A Moses, Bl d ig, 7 St. h. Holz, 
. Öewürzmann, A. Moſes, Biale, Danz . h. Ho 
2873 St. w. Holz, 16 L. Faßholz. 10 : 
Ch. Goldberg, Roſenblatt, Maliſtock, Dig.,,121 St, h. Holz, 
1650 St. w. Holz. 1 f 
Wadia Rubinſtein, J. Reinhold, Gniwiszew, Danzig, 2400 
St. w. Holz, 36 Laſt Faßholz. 
S. Anucziak, Rogalski, Wloclawek, Dig., 208 St. h. Holz, 
155 St. w. Holz, 1 Laſt Faßholz. 8 
C. Lechelt, A. Kreßmann, Sandomirsz, Stettin, 433 St. h. 
Holz, 1505 St. w. Holz, 7 Laſt Faßholz. 
Mit der heutigen Poſt iſt wieder keine Thorner Schiffs⸗ 
angekommen. 


Fondsbörse. 
Berlin, 25, August. 


liſte 


. 80 
Berlin-Anh, E.-A. — 136 Staatsanl. 56 103 1025 
Berlin-Hamburg 120 119 do. 53 1005 =; 
Berlin- Potsd.-Magd.| — 2115 Staatsschuldscheine | 907, 90% 
Berlin-Stettin Pr,-O.| — | — Staats-Pr.-Anl. 1855 12541121; 

do. II. Ser.] 963 96 [ Ostpreuss. Pfandbr. — 887 

do, III. Ser.] 96% — | Pommersche 34% do 925 — 
Oberschl. Litt. A. u. C0[ — | — Posensche do, 4% — 1041 

do, Litt. B, 1431425 do, do, neue | — | 99 
Oesterr.-Frz,-Stb, 1297 1287 Wostpr. do, 354 893 881 
Insk. b. Stgl. 5. Anl.] — | 86% do, 4 1 99%] 99% 

do. 6. Anl.] — 95 ] Pomm. Reutenbr, — 199% 
Russ.-Poln. Sch.-Ob] — | 83% | Posensche do, 10.) | 99 
Cert. Litt. A. 300 fl. 95 — | Preuss. do, 1004| 99 

do, Litt. B. 2004, | — 23% Pr., Bank-Anth. -S. — 2 
Pfdr. i. S.-R. 884 874 | Danziger Privatbank] 10 > 
Part.-Obl, 500 fl. 933 — Königsberger do. 100 — 
Freiw. Anleihe — 1024 ] Posener do, 9% 
5 5 Staatsanl. v. 59 083 10 7 | Dise.-Comm,-Anth. : 
St.-Anl, 4/5/7 [10241025 | Ausl. Goldm. a 5 

amilien⸗ 


achrichten. 

Verlobungen: Feäul. Roſalie Klinger mit Herrn 
Paul Tinney (Königsberg); Fräul. Emilie Lauf mant mit 
Herrn Gutsbeſier Heinrich Lang (Labiau⸗Barkheim). 

Geburten: Ein Sohn: Heren v. Glowacki (Danzig); 
Herrn v. Schmidt⸗Knobelsdorf (Roſenau bei Liebſtadt); 
Heirn Herrmann Adolph v. Graeve (Grodzisken); Herrn 
Sig Wondt (Gnottau); Herrn Mallachow (Bromberg); 
Herrn Regierungs » Secretär Bieich (Bromberg). — 
Eine Tochter: Herrn C. Schilling (Dag Herrn 
C. Herrmann Wiehler (Königsberg); Herrn L. Arendt (Kö ⸗ 
nigsberg); Herrn Domalnen⸗Nentmeiſter Bucher KR 
S ie 48 eine Tochter: Herrn K. Stölger 

trasburg W.⸗Pr.). 8 

Todesfälle: Herr Geh. Commerzienrath (Reichenhall); 

Fr. Juſtine Friederike Gießmann (Dunzig). f 


Meteorologiſche Beobachtungen: 


zo) 2 
3 Baromt. 


2 * 
3 Stand in * ib Wind und Wetter. 
] Par.⸗Lin.] ET 2 8 


25 
26 


5 358,65 
5 338, 1 


+ 138 NB. frisch, durchbro den. 
2| 338,28 


17,2 [S. flau. 
＋ 14% [SS. bewöltt, 


In allen Buchhandlungen it zu haben: 


Bekanntmachung. 
Königl. Kreis Gericht Graudenz. 
1. Abtheilung. 

Den 18. Auguſt 1862. 

Ins die ſſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter iſt zus 
folge Verfügung vom 18. Auguſt 1862, am 
19. ejusdem eingetragen: 0 
No. I, Firma; Strelow & Lindner. 

Sitz der Geſellſchaft: Bromberg mit 


einer Zweigniederloſſurg in Graudenz 


Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft: 
die Geſellſchafter jinn: 
1) der Kaufmann Julius Friedrich Stre- 
low zu Bromberg, 
2) der Krufmann Muguft Heinrich Lind⸗ 
ner zu Bromberg; 
die Geſellſchaft in B omberg beſteht ſeit dem 
1. Juli 1852, die Zweigniederlaſſung in Grau⸗ 
denz iſt vor dem 1. März 1862 errichtet. [6530] 


5 Bekanntmachung. 
In unſer Firmenreaiiter iſt zu Folge Ver⸗ 
ügung vom 20. d. Mis. am 22 ejusd. sub 
120 die Firma: C. Damrath, mit dem 
iederlaſſungsorte zu Fiedlitz, und als deren 
aa der Kaufmann Carl Damrath zu 
eblitz, 
ub No. 119 die Firma: C. W. Pieske 
mit dem Niederlaſſungsorte Stockmühle, und 
als deren Inhaber der Mühlenbeſitzer und Kauf⸗ 
mann Carl Pieske eingetragen. 
Marienwerder, den 22. Auguſt 1862. 
Sonia. Kreis⸗Gericht. 


16576 1. Abtheilung. 


Auction über ein Omnibus = Fuhrwerk. 
Auf freiwilliges Verlangen werde ich zu 
Eangefuhr in und vor dem Gaſthofe zum 
Gambrinus 
Donnerſtag, 28. Auguſt er., 
Vo mi tags 10 Ubr, 
die auf der Linie Danzig⸗Jäſchkenthal zur Zeit 
courſirenden 
5 Omnibuſſe, außerdem 1 ſtarken Jagd⸗ 
wagen mi; Verdeck, £ 
12 dis 14 Wagen: u. Arbeits pferde, jo wie 
Geſchirre und Stallutenfilien, 
mit zweimonatliche Credit⸗Bewilligung für be: 
Ennte Käufer een und empfehle vie 
Ihrn hmung dieſer Gelegenheit den Herren 
Unternehmern bestens. 
In dieſem Termine ſoll noch mit verkauft 
werden: 
1 Di a und Wa⸗ 
>; genpferd, raunes Ponny. 
16277 othwanger, Auckiondtot. 


50/2 Kiſten Bordeaur-Wein 
(St. Eſtephe) 


follen im Schuppen auf dem Hofplatze des ehe⸗ 


aut „Schwarzen Hahn⸗Speichers“, Hopfen⸗ 


gaſſe 21, von der grünen Brücke kommend links, 
Eingang waſſerwärts, neben dem „rothen Herz⸗ 
Speicher,“ 

Freitag, den 29. Auguſt er., 

„ Vormttags 10 Ur, 
oͤff ntlich für Rechnung einer ausländiſchen Firma 
durch Auction verkauft werden, wozu ich einlade. 
Der Verkauf erfolgt auf 2 Monate Ziel und in den 
Käufern beliebigen Quantitäten, jedoch möglichſt 
nuſtenweiſe, der Wein wird billig abgelaſſen, 
iſt preiswürdig und hat als ſolcher bei Kennern 
bierort3 bereits Ei⸗gang gefunden. 


1.528 Nothwanger, Auctionator. 
in Jachtſchiff von circa 22 Laſten 
Tragfähigkeit, in durchaus gutem 
Zustande, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden. Reflectanten erfahren das Nähere 
. . . Reinhold, 
[6581] Schiffs⸗Abrechner. 


is für Kunſtfreunde. 


Eine kleine Anzahl Hriginal⸗Oelgemälde 
von bekannten Meiſtern iſt bei mir zum Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt. 

Auch ſteben dieſelben, ſowie Oel farben ⸗ 
druckbilder und Skizzen in Hel den geebr⸗ 
ten Dilettanten, welche ſich mit Copiren beſchäf⸗ 
Nn gegen billige Vergütung leihweiſe zu 

die ſten 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunſthandlung, 
Laugaaſſe No. 35. 16575] 


In allen Bud handlungen it zu haben: 
tathgeber für Männe 
in Schwächezuſtänden. 
Oder: Sichere Hilfe 


gegen 
unnatürliche Krafllofigkeit. 
Don einem 


N altiſchen Arzte und Großh. 
Na ihne nin, roh 
Preis 74 Not. [4906] 


| 
I 


Sichere 
Hilfe für Männer, 
welche durch zu frühen oder zu häufi⸗ 
Pei Genuß, oder auch auf unnatürliche 
eiſe oder wegen vorgerückten Alters, 
oder durch Krankheiten geſchwächt ſind. 
Von einem pract. Arzte und Groß 
berzogl. Saͤchf. Medicinalbeamten. 
Preis 5 Nor [4906] 


ist stets zu haben Langgarten 107 


und in der Kalkbrennerei bei Legan. 
[620] C. H. Domansky Witt. 


Nez Ce Le AD Le 


e> 


otzo 


tech 


Dienſtags und Freitags von 1 


[6508] 


Als wahrer Hausschatz und fast 
unentbehrlich in jeder Familie wird 
Br. Riemann’s 


.. * . 

präparirter Rettigsaft, 
allerbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfohlen, und ist derselbe allein nur unver- 
fälscht à Fl. 123, 7% u. 5 Sgr. zu haben in 
Danzig bei Albert Neumann, 

Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Elbing bei Vr. Hornig, [5476] 
in Marienwerder bei Vr. Eveline Oehler. 


Inſtitut für Orthopädie, ſchwediſche Heil- 
gymnaſtik u. Electrotherapie zu Thorn. 

Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 
Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ferner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Muskelſchwäche, Dispoſition zur Lungenſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veits⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsheſchwerden, Men⸗ 
ſtruatiens⸗ und Hämorrhoidalbeſchwerden ze. 

Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 

zeichneten zu jeder Zeit ertheilt. 

Thorn, im Juli 1862. 


526 . N 
15250 A. Funck, 
Arzt und Director des Juſtituts. 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marke Coven & 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, englisches Stein⸗ 
kohlenpech, engliſchen Dachfihiefer, 
Schieferplatten, asppalürte Dachpappe, 
engliſcen Patent-Asphalt⸗Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Feu⸗ 
ſterglas, engliſche ſchmiedeeiſerne as⸗ 
röhren gepreßte Bleiröhren, engliſch a⸗ 
ſirte Thonroͤhren, holländischen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 


ſowohl Mafchinenz als Nußkohlen zur 
gütigen Benutzung. 


se E. A. Lindenberg. 


Für die Herren Käufer, Verkäufer, 
Geldausleiher u. ſ. w. 
Diejeniger Herren Käufer, welche ſich bald 
anzuſiedeln gedenken, bis jetzt aber noch keinen 
0 und billigen Beſitz gefunden haben, mögen 
ich hier melden. — Ebenſo diejenigen Herren 
Verkäufer, denen es daran liegt, ihre Beſitzungen 
noch in dieſem Jahre zu veräußern. 3 
Imgleichen der Herren Darlehnsgeber mit 
Angabe ihrer auszuleihenden Summen. 
Endlich wolle man die vacanten Stellen 
jeder Branche hier anmelden. 
Alle Aufträge werden reel und prompt 


edigt. 
Markiſlecken Lasdehnen, Kr. Pillkallen. 
Bas Ceutral-Agentur-Purean. 


[6358] Milkau. 
Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
fiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 

Bapier-Sabri von 12428) 

Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 

welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 

Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Beſte Havaunah⸗Cigarren im Preiſe 
von 20 bis 160 Thlr. pro mille em⸗ 
155 die unterzeichnete Haupt⸗Agentur für 
eſtpreußen der Firma Fernandez de Car⸗ 

valho & Co. in Havannah. l 

Proben der kleinſten Qualität 
unter Berechnung der Mille-Preife 
werden verabfolgt und nicht convenirende 
Cigarren umgetauſcht. 

Rich. Maync, 
Comptoir: Heil. Gelſtgaſſe 109. 
. SIRRTRERGEETTN BETT 


Pribal-Enthindungen. 


In der Familie eines Arztes und Geburts⸗ 
helfers (in einer iſolirten und reizenden Gegend 
des Harzes) werden Damen auffaenommen, die 
aus beſonderen Gründen, entfernt von den Ihrigen, 
ihre Niederkunft abwarten wollen. Briefe E. E 
No. 30. poste restante frei Leipzig. 1931 


erl 


[6561] 


Gefang - Confervatorium 
in Berlin (Anhalt⸗Str 3). ; 
Am 6. October beginnt der neue Curſus. Ausführliches enthält das durch 
den Unterzeichneten und die e zu beziehende 
r. 


—ͤ— — —— .———ö— — 3 Ä— x. — 44333 — 33333333 
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Programm. Sprechſtunden 


Berlin, den 20. Auguſt 1862, 


Dampf ⸗Spriet u. 


Theodor Ripke, 


Comptoir und Verkaufe⸗Niederlage in Danzi 
6255 No. 19 Holzwarkk. = 


Die Metallgießerei und Maſchinen⸗ 
bau- Anſtalt des C. Laechelin 
in Danzig, Wallgaſſe No. 7 uahe der 
Mottlauer⸗Wache 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ihrem 
Fache vorkommenden Neuarbeiten und Repara⸗ 
turen. Vorräthig find: Thorner Säemaſchinen, 
Kleeſäemaſchinen, große und kleine Häckſelma⸗ 
ſchinen, Feuerſpritzen mit Sauger, Gartenſpritzen; 
ferner Rübenſchneider, Schrotmühlen, Grignon 

und verbeſſerte amer k. Pflüge, Eggen. ! 
Beſonders macht fie aufmertiam auf ihre 


engl. Oelkuchenbrecher zur Trockenfütterung wel⸗ 


che jetz allgemein in Aufnahme kommen. 6314 


N re * * 
E. Wiener in Wiesbaden 
(Langg. 28), 

empfiehlt feine Champagner: Weine der 
renom. Häuſer. Thlr. 12, Thlr. 1 955 16, 
Thlr. 2 nd Flaſchen mit Verpackung. 
ne Aug nge e a Moſel⸗Weine 
A Thlr. 40, Tölr. 60, Thlr. 80, Thlr. 100 und 
höher per Ohm, ſowie Bordeaux⸗Weine in 
jedem beliebigen Quantum, unter Zuſicherung 
der ſolidenen und prompteſten Bedienung. 

(Briefe u. Gelder werden franco erbeten). 6341] 


Pianino, 
Flügel- und tafelför- 
mige Instrumente 


empfiehlt in Auswahl bei solider Arbeit mit 
einfacher 2 Ausstatiung die 
Pianefe 'abrikvon Hl o Siegel, 
; Lanzrasse 1 129 8 
Den Ein⸗ und Verkauf 
von Staatspapieren, Pfanpbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in= u. ausländiſchen Werth: 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


Borowski & Rosenstein, 
in Danzi 
[3542] Große Wollweberg ge No. 16. 


Schulz Hotel. 
Markgrafenſtraße No. 65, Berlin. 

Den hochgeehrten reiſenden Herrſchaften, 
ſowie meiner großen Kundſchaft zur gefälligen 
Nachricht, daß ich mein Hotel am 1. Juli, von 
der Markgrafenſtraße No. 41 nach der Mark⸗ 


grafenſtraße No. 65 nahe der Leipziger⸗ 
ſtraße verlegt habe. 

. Bei ſehr ermäßigten Preiſen und guter Be⸗ 
dienung, werde ich auch ferner das mir bis 
jetzt geſchenkte Vertrauen bewahren. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 


3 F. Schulz. 
Berlin, im Auguſt 18 2. 6353 
Natten Mäuſe, Wanzen nebſt Brut, 

„Schwaben, Franzoſen, Mot⸗ 
ten, Erdgrillen (Grylus Gryllotalpa) ic. ver⸗ 
tilge gründlich mir hatlichen Erfolge und 2, 
jähriger Garantie. Wilh. Dreyling, 
[2566] Kgl. app. Kammerjäger, Altes Roß 6. 


Meſſagne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken zu Moderateur⸗ 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 
866 Wilh. Sanio. 

Franſoſ Golofiiche, dazu Glaser, 

Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
1867 W. Sanio. 


Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffees, 
FThee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em⸗ 
pfiehlt in großer Auswahl Wilh. Sanio. 

NB. Eine Partie beſchädigtes Borzellan iſt 


anz billig zurüggeſegt. 
Beſten Gasſprit verkaufe 


ich von Ale ab per Quart A 12 %, Cham: 
pagne flaſchen (excl.) a9 e, 
0 871 E. H. Notzel am Holzmarkt. 


Dürkheimer Tafelwein⸗ 
trauben erhielt u. empfiehlt 


A. Fast, Langeumarkt3l. 
erkäufliche Güter 


iu jeder Größe weiſet nach Rob. Jacobi in 
Danzig, Breitgaſſe 64. 2 16539) 


Die ſicheren Mittel, 
Ratten und Mäuſe 


aus Haus, Hof, Garten und Feld — auch ohne 
Gift und Fangzeuge — raſch und gründlich zu ver⸗ 
tigen, ertheilen für ein Honorar von 1 Thlr. = 


Fl. 
Wilhelm Schiller & Co. in Berlin, 
Spandauerſtraße Nro. 23, 


Allgem. landwirthſch. und techn. Juduſtrie.Comptoix. 
Avis. 

Une demoiselle de la Suisse frangaise 
desirerait se placer pour le 1% Octobre 
aupr&s de jeunes enfants et leurs donner les 
premers enseignements de la langue frangaise, 
1 au bureau de ce Journal Litt. 


L. 
2; ĩ ͤ Kb RR A EN ZU ER. 
in erfahrener Wirthſchafts⸗Inſpector ſucht 
6 ; m Sand: ie 1 * ſeiner Zeugniſſe 
0 edition die i 
fälligen Cinfihr dee aue ges 


Zu Michaelis wird ein Wirthſchafts⸗ 
Eleve auf einem großen Gute nahe bei Danzig 
gegen Penſion verlangt, Näheres Danzig Schä⸗ 
ferei No. 3. 6580 

ine conceſſionirte Lehrerin, die in allen 


| 
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Schulwiſſenſchaften, ſowie im Franzöſiſchen, 


Engliſchen und in der Muſik mit dem beftem 
Erfolge zu unterrichten verſteht, auch ſich die 
Liebe der Kinder in hohem Grade zu erwerben 
weiß, wünſcht ein anderes Placement. Aorefien 
unter A. C. 6578 werden in der Expedition die⸗ 
ſes Blattes erbeten. sd 


Ein Lehrling für das 
Comptoir wird verlangt. 
Adreſſen sub No. 6560 in 
d. Erped. d. Blattes. 7 


2 Mehrere Inſpectoren, Handlungs⸗Com⸗ 
„Rechnungsführer ꝛc., 
werden. 2 
Das Eentraf-Agenfur-Burean in Las dehnen. 


16357 Milkau. 


ür ein auswärtiges Tapiſſerie⸗ u. Kurz ⸗ 
age 8110 ein — — Da 
chen, in dieſer Branche vertraut, geſucht. 

Adreſſen unter I. K. 6462 werden 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Mein Tanz-Unterricht 
beginnt den 6. September Abends 73 Uhr in 
meinem Salon, Brodbänkengasse No. 40. 

Anmeldungen nehme ich täglich in den 
Vormittagsstunden entgegen. g 
J. P. FTorresse, Balletmeister 
Kgl. preuss. Lehrer der Gymnastik, 
(6559 der Tanz- und Fecht. fü 
Concert 
der ſchottiſchen Glockenſpielen 
h im National⸗Coſtüm 
Dienftag und Mittwoch, den 26. und 27. 
Auguſt 1862, im Etabliſſement d. Herrn 
Weiss am Olivaer r. 
Bei eintretender Dunkelheit wird der Gar⸗ 
ten brillant erleuchtet. 
Anfang des Conzerts 6) Uhr. 


wünſchen engagirt zu 


d⸗ 
u 
durch 


Kaſſenpreis 5 Sgr. Familienbillets für 3 
S a 10 Sgr. find in der Expedition der 
ben. Entrée für Kinder 1 Sgr. 

rogramms ſind an der Kaſſe zu 2 
und itte⸗ 
rung im Saale ſtatt. 

Zu dieſem Concert laden ergebenſt ein [6553] 
Hewett. Kox. Rogers. Ambroſy. Schot. 
Das Stereoscopencabinet des Herrn Duret 
morgen Mittwoch unwiderruflich zum letzten 
Mal, und bittet ergebenſt um zahlreichen Beſuch 


anz. Zeitung, und im Deutſchen Hauſe zu ha⸗ 
ndet das Concert bei ungünjtiger 
iſt nur noch heute und morgen zu ſehen, 
J. Duret aus Paris. 


"CIRCUS CARRE. 


Mittwoch, den 27. Auguſt, 


Grohe brillante Vorfelung 


zum Benefiz des beliebten Wunderk! 


Theophil ubouchet 


-aus Paris. 
Zum Schluß: 


Großes Manöver. 
Das Nähere die Zettel: 5 
Zu recht zahlreichem Beſuche meiner 
Benefiz⸗Vorſtellung lade ich ergebenſt ein 
Theophil Duboue 
Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, 


Extra Vorſtellu 


ng. 
Für Kinder — [6°] 
Wictoria- Theater. 


Mittwoch, d. 27. Anguſt. (Abonn. suspendu). 
um a) für Herrn Dombrowsky. 
er letzte Trumpf. Luſtſpiel in 1 Act von 

Wilhelmi. Mouſieur Hercules. Schwank 
in 1 Act von Belly. Das Duell in Jäſch⸗ 
fenthal. Bofle mit Geſang von Fr. Wolter⸗ 
ed. Schattentanz von Frl. ecke. 


in 
Letztes Auftreten der f 9 
5559 


ckenſpieler. Drei moderne Grazien 
miſches Tanzdi ertiſſem nt von Kommer 
Der, ert, der die Annonce I. I. 6475 in 
dieſe Zeitung bat einrücken laſſen, wird ge⸗ 
beien einen vergeſſenen Brief in der wege 
Empfan u nehmen. 50 
ür den Gendarmen Heppner iſt ferner eins 
gegangen von 3. H. 15 Sgr., ungenannt 

1 Thlr., Lulu 1 Thlr., R. 1 Thlr. a 

Die Expedition. 


Revigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, r 
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